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Im Unterlauf der Fuhse, einem kleinen Tieflandfluss, wurde nahe der Ortschaft Wathlingen am 27.09.2018 ei-
ne Larve der seltenen Köcherfliege Oecetis tripunctata nachgewiesen. Dabei handelt es sich um den ersten
Fund der Art in Niedersachsen und zugleich in Nordwestdeutschland. Die Untersuchung erfolgte durch den
Erstautor  im Rahmen eines  Sonderuntersuchungsprogramms  der  Betriebsstelle  Verden des  Niedersächsi-
schen Landesbetriebs für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN).

In the lower reaches of the Fuhse, a small lowland river, a larva of the rare caddis fly Oecetis tripunctata
was found near the village of Wathlingen on 27.09.2018. This is the first find of the species in Lower Saxony
and at the same time in North-West Germany. The investigation was carried out by the lead author as part of
a special investigation programme of the Verden branch of the Lower Saxony State Enterprise for Water Ma-
nagement, Coastal and Nature Conservation (NLWKN).

1  Einleitung
Oecetis tripuncata ist eine Potamalart mit eurasischer Verbreitung, die bislang in Deutsch-
land nur an wenigen Orten und meist nur in wenigen Exemplaren nachgewiesen wurde.
Der Verbreitungsschwerpunkt der Art befindet sich hier in den östlichen Bundesländern, an
frei fließenden Flüssen und Strömen. Die Larve wurde erst kürzlich durch Waringer & Graf
(2014) beschrieben.

Aktuelle Vorkommen von O. tripunctata befinden sich in der bayerischen Donau (Wein-
zierl 2007), der sachsen-anhaltinischen Schwarzen Elster, nahe der Mündung in die Elbe
(Hohmann 2012), der sächsischen Elbe bei Dresden-Loschwitz (Hanno Voigt leg., 1 Männ-
chen, 29.06.2008), der brandenburgischen Spree zwischen Cottbus und Berlin (Klima 1989,
Mey 2005, Müller et al. 2015) und der brandenburgischen Oder (Müller et al. 2015). In der
frei fließenden Spree zwischen Cottbus und Schmogrow kommt die Art in relativ hoher
Dichte vor, dort wurden im Zeitraum vom 04.06.2014 bis 18.05.2017 insgesamt 22 Larven
gefunden (R. Müller leg.). Bei dem Imaginalnachweis aus der Nähe des Griebnitzsees an der
Stadtgrenze von Berlin (Müller & Mey 2017) handelt es sich vermutlich um ein verflogenes
Tier,  da hier in der Nähe keine zur Besiedlung geeigneten,  frei  fließenden Gewässerab-
schnitte vorhanden sind. Die früheren Vorkommen in Hessen mit einem Beleg aus dem Jahr
1911 sind heute erloschen (Wolf 2016). Da die Schwarze Elster aktuell durch Eisenocker-
einträge geschädigt wird, ist auch die dortige Population gefährdet.
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2  Fundumstände
Die Fuhse entspringt auf einer Höhe von 140 m ü.NN an den Westhängen des Oderwalds
in der Gemeinde Flöthe, südöstlich von Salzgitter und mündet nach einer Laufstrecke von
100,8 km 38 m ü.NN in der Stadt Celle in die Aller (Flussgebietsfolge Aller-Weser-Nord-
see). Der gesamte Verlauf der Fuhse ist als erheblich veränderter Wasserkörper (HMWB)
eingestuft. An der Fundstelle ist die Fuhse als Gewässertyp 15, sand- und lehmgeprägter
Fluss des Tieflandes, klassifiziert. Der zugehörige Wasserkörper (DE_RW_DENI_16062)
Fuhse wird gemäß Wasserrahmenrichtlinie im aktuellen Bewirtschaftungsplan mit „mäßig“
klassifiziert.  Aufgrund einer  starken landwirtschaftlichen Prägung im Einzugsgebiet  der
Fuhse ist das Gewässer mit Pflanzenschutzmitteln belastet (NLWKN 2013), die sich früher
z.T.  auch  sehr  negativ  auf  die  Besiedlung  der  Fuhse  auswirkten.  In  den letzten  Jahren
kommt es aber mehr und mehr zu einer Rückbesiedlung mit flusstypischen Arten, womit
sich der  bereits  seit  den frühen 2000er Jahren beobachtete  Trend (NLWK 2003)  weiter
fortsetzt.

Die Probestelle mit der Bezeichnung 48492040 (Geogr. Koordinaten: Länge 10°10‘3.11“,
Breite 52°32’39.0“) befindet sich am Unterlauf der Fuhse, an einer Brücke der L311 nahe
der Ortschaft Wathlingen, etwa 11 km südöstlich des Zentrums von Celle. Sie ist zugleich
Pegelmessstelle  und Gütemessstation im Messnetz des Landes Niedersachsen (NLWKN
2017). Das Gewässer ist hier frei fließend, die Breite beträgt 8-10 m, die Fließgeschwindig-
keit bei Mittelwasser etwa 0,5 m/s und der mittlere Abfluss 4,21 m3/s (Daten NLWKN
Verden, Zeitreihe 1971-2017). Die Gewässersohle ist sanddominiert. Im Bereich der Probe-
stelle befindet sich auch eine Sohlgleite (Abb. 1), die mit Blockwurf befestigt ist.

Die  aktuellen  Probenahmen  erfolgten  an  drei  Terminen  (30.04.2018,  27.09.2018  und
15.04.2019) durch Multi-Habitat-Sampling mit Lebendsortierung.

Abb. 1: Die Fuhse bei Wathlingen im April 2019
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3  Ergebnisse
Material: 1 Larve am 27.09.2018, R. Müller leg. in der Fuhse bei Wathlingen, in coll. NLWKN Verden.

In Tabelle 1 sind die an der Probestelle nachgewiesenen Taxa aufgelistet. Neben Oecetis tri-
punctata kamen  noch  weitere  potamaltypische  Arten,  wie  z.B.  die  Grundwanze  Aphe-
locheirus aestivalis,  die  Ibisfliege  Atrichops  crassipes,  die  Eintagsfliegen  Baetis  buceratus,
Baetis fuscatus, Heptagenia sulphurea und Kageronia fuscogrisea, die Köcherfliegen Brachy-
centrus subnubilus,  Ithytrichia lamellaris und  Ylodes simulans cf.  sowie die Flussjungfer
Ophiogomphus cecilia am Fundort vor. Beachtenswert sind auch die Nachweise von vier
Hakenkäfer-Arten.

Tab. 1: Artenliste der Fuhse bei Wathlingen 2018/19 mit Angaben zur Gefährdung nach den aktuellen
Roten Listen von Deutschland und Niedersachsen (Flachland)
DVNr. Taxon RL D RL NI F 30.04.2018 27.09.2018 15.04.2019

EPHEMEROPTERA
739 Baetis buceratus 3 2 1 5
173 Baetis fuscatus 1
278 Baetis vernus 3 1 2
847 Caenis luctuosa 1 2
252 Centroptilum luteolum 3 4
186 Ephemera vulgata 2 1

88 Heptagenia sulphurea 1 3 1
20121 Kageronia fuscogrisea 3 3 1

158 Procloeon bifidum 2
TRICHOPTERA

14 Anabolia nervosa 3 3
211 Athripsodes cinereus 1

63 Brachycentrus subnubilus 3 3
15 Halesus sp. 1

194 Halesus radiatus 2 1
115 Hydropsyche pellucidula 3 3 3
848 Hydropsyche siltalai 2 2
331 Hydroptila sp. 3 4
714 Ithytrichia lamellaris 3 2
220 Limnephilus lunatus 2
127 Limnephilus rhombicus 1 1
787 Lype phaeopa 2 2
451 Mystacides azurea 2

20944 Mystacides longicornis/nigra 2 1
20339 Oecetis tripunctata 1 1
10383 Ylodes simulans 2 1 1 1

ODONATA
782 Anax sp. 1
124 Calopteryx splendens 3 4 3
909 Coenagrionidae 1
405 Gomphus vulgatissimus V V 1 1
159 Ischnura elegans 1

10480 Ophiogomphus cecilia 2 3 3
101 Platycnemis pennipes 1 2 2
468 Somatochlora metallica 1

COLEOPTERA
184 Dytiscus marginalis 1
289 Elmis aenea 1

79 Elmis maugetii 3 3 3
359 Limnius volckmari Lv. 1

26 Orectochilus villosus Lv. 1
17 Oulimnius tuberculatus 3 1 1

HETEROPTERA
60 Aphelocheirus aestivalis V G 3 5 5
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DVNr. Taxon RL D RL NI F 30.04.2018 27.09.2018 15.04.2019
134 Gerris lacustris 1
230 Notonecta glauca 1

10158 Notonecta obliqua V 1
672 Sigara fossarum 1

DIPTERA
609 Atrichops crassipes 3 1
493 Ceratopogonidae 3 1
911 Chironomidae 4 1 2
910 Chironomini 3 2 4
409 Chironomus sp. 2
312 Limnophora sp. 1
604 Prodiamesa olivacea 1
762 Simulium sp. 4 3 4
605 Tanytarsini 1 1 2

BiIVALVIA
1102 Pisidium casertanum 1
1076 Pisidium supinum 3 1 1
1012 Sphaerium corneum 1 1

GASTROPODA
1009 Bithynia tentaculata 3 2 2
1024 Gyraulus albus 1 1
1030 Lymnaea stagnalis 1 1
1083 Physa fontinalis 3 1 1 1
1554 Physella sp. 1
1033 Planorbis carinatus 2 1
1100 Radix sp. 1
1085 Valvata piscinalis V 2 1

CrRUSTACEA
1002 Gammarus pulex 5 6 4
1004 Asellus aquaticus 1 1
1107 Proasellus coxalis 3

HIRUDINEA
1927 Caspiobdella fadejewi cf. 1
1000 Erpobdella octoculata 2 1 1
1008 Helobdella stagnalis 1
1057 Theromyzon tessulatum 1

OLIGOCHAETA
1092 Eiseniella tetraedra 1 1
1093 Limnodrilus hoffmeisteri 1
1937 Lumbriculidae 2
1094 Lumbriculus variegatus 1
1578 Naididae/Tubificidae 1 1

TURBELLARIA
1177 Dugesia lugubris/polychroa 1
1104 Dugesia tigrina 1

Dank
Wir danken Peter Neu für die Fundortzusammenstellung von Oecetis tripunctata.
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